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Die Truppe
ist das Vorbild

Egal, ob es darum geht, das

Gipfeltreffen Putin-Biden zu schützen, die

Ortschaft Cressier vom Schlamm zu befreien

oder bei Verbandsübungen stets die schwierigsten
Szenarien zu trainieren - unsere Armee liefert

top Ergebnisse!

Und nun schauen wir einmal zurück auf die

Nachrichten der letzten Wochen aus der Verwaltung:

Indiskretionen beim Kampfjetkauf, Ignoranz bei

der Vorbereitung auf die Pandemie und Laissez-

faire-Mentalität bei der Alimentierungsproblema-
tik unserer Armee.

Vorbild gesucht? Unsere Truppe - Berufs- und

Milizangehörige - eignet sich perfekt!

Als Beispiel: Im WK arbeiten wir zum Grossteil

mit Milizsoldaten, die ihren Arbeitsplatz für drei

bis vier Wochen nur für die Armee verlassen.

Das ist für viele Soldaten mit einem beträchtlichen

beruflichen und privaten Mehraufwand

verbunden.

Editorial

Frauen in Uniform ihre Zeit für etwas Sinnvolles

einsetzen können.

Genau diese Mentalität sollte die Bundesverwaltung

gegenüber der Armee an den Tag legen.

Unsere Staatsbürger in Uniform, die so viel für die

Schweiz tun, verdienen nichts weniger als das.

Nehmen wir also die Werte eines Soldaten als

Vorbild. Das heisst:

offene, ehrliche und proaktive Kommunikation;

Probleme ansprechen und ihnen nicht aus dem

Weg gehen;

der Auftrag und das Team stehen an erster Stelle;

das tun, was rechtlich und moralisch richtig ist.

Das Wichtigste habe ich mir für den Schluss

aufgespart:

Unsere Truppe hat es verdient, dass dieselbe

Loyalität, die tagtäglich unter Beweis gestellt

wird, auch wieder von der politischen und

militärischen Führung zurückgegeben wird.

Frederik Besse, Chefredaktor

Das Kader ist daher den Soldaten gegenüber

besonders verpflichtet, damit die Männer und
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